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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 15. Juni, 9.15 Uhr, Besprechungsraum 200, Burgstraße 4

Plenumssitzung des Seniorenbeirates der Landeshauptstadt München.
Auf der Tagesordnung steht u.a. das Referat „Verbesserung der Lebens-
qualität im Bereich Sprache und Schlucken“ von Dr. Klaus Rotlauf, Sprach-
therapeutisches Zentrum.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 21. Juni, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Hirsch“, Renatastraße 35 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 21. Juni, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Gartenstadt“, Naupliastraße 2 (nicht barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching).

Meldungen

Wirtschaftsreferent ehrt Sieger des Eurocities-Fotowettbewerbs

(14.6.2011) Der Referent für Arbeit und Wirtschaft Dieter Reiter hat den
Gewinnerinnen und dem Gewinner des Fotowettbewerbs „Dein Bild von
München“ die Preise überreicht. Der Fotowettbewerb wurde vom größten
europäischen Städtenetzwerk Eurocities anlässlich seines 25-jährigen Be-
stehens ausgelobt und für München vom Fachbereich Europa des Refe-
rats für Arbeit und Wirtschaft durchgeführt. In einem Fotobuch von Euroci-
ties werden alle Mitgliedsstädte durch ein Bild illustriert, das durch lokale
Wettbewerbe ermittelt wurde. Teilnehmen durften Jugendliche und junge
Erwachsene im Alter zwischen 15 und 25 Jahren, die jenseits gängiger
Klischees ihren eigenen Blick auf die Stadt zeigen sollten.
Den Münchner Wettbewerb hat der 24-jährige Mahir Cetin mit seinem Bild
„Grillen am Flaucher“ gewonnen, das für Lebensfreude und Toleranz steht.
Den 2. Platz belegte Tanja Pfleger (20) mit ihrem Bild „U-Bahn“, das den
Bahnhof Münchner Freiheit im neuen Design zeigt. Platz drei ging an das
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Foto  „Freundinnen am Fischbrunnen“ von Silvia Lehrack (17) mit einer ty-
pischen Sommerszene am Marienplatz.
Dieter Reiter: „Mir gefallen die Fotos sehr gut. Sie zeigen, wie Jugendliche
und junge Erwachsene unsere Stadt sehen, dass sie einen genauen Blick
darauf werfen und Besonderheiten Münchens herausarbeiten. Die Bilder
thematisieren Flair, Lebensfreude und Toleranz ebenso wie moderne Archi-
tektur, Technik oder Münchner Alleinstellungsmerkmale wie die Renaturie-
rung der Isar.“
Der Sieger erhält 750 Euro und darf im November auf die Eurocities-Jah-
restagung nach Genua fahren. Außerdem kann er einen Tag lang einen
Profifotografen begleiten. Zudem werden aus allen europäischen Einsen-
dungen die besten drei Bilder ausgewählt. Die Fotografen werden in Ge-
nua extra ausgezeichnet.
Der Münchner Wettbewerb wurde in Kooperation mit jetzt.de, den Jugend-
seiten der Süddeutschen Zeitung, veranstaltet und die Gewinner durch
eine Abstimmung auf jetzt.de ermittelt.
Eurocities ist mit 140 Mitgliedern das wichtigste europäische Städtenetz-
werk. Ziel ist der fachliche Austausch, die Initiierung gemeinsamer Städte-
projekte sowie die immer bedeutendere politische Interessenvertretung
der Großstädte gegenüber den europäischen Organen und die frühzeitige
Information der Mitglieder über Vorhaben der Europäischen Kommission.
Die Mitgliedschaft wird in München durch das Referat für Arbeit und Wirt-
schaft betreut, nahezu alle städtischen Referate arbeiten mit.

Neuerwerbungen der Artothek

(14.6.2011) Die Artothek - Kunstverleih und Ausstellungsraum der Stadt
München – stellt unter dem Titel „Leihweise“ ihre Neuerwerbungen für
2011 vor. Nach zwei Jahre wird der Bestand der Artothek, der städtischen
Bildleihstelle im Rosental, aufgestockt. Vom 17. Juni bis 23. Juli werden die
Neuerwerbungen in einer Gesamtschau präsentiert. Die Bilder können
schon während der Ausstellungsdauer reserviert werden und im An-
schluss daran für eine geringe Gebühr (ein Monat: 2,60 Euro, zwei Mona-
te: 5,10 Euro, vier Monate: 10,20 Euro) entliehen werden.
Neu in den Bestand aufgenommen wurden u.a. Werke von Paul Huf, der
2010 in den Ausstellungen „easy money“ und „as time goes by“ in der
Artothek das „Kunstleihen“ thematisiert hat. Ebenso angekauft wurden
Werke von Künstlerinnen und Künstlern, die im letzten Jahr in der Arto-
thek präsentiert wurden wie Vincent Mitzev („Aber hallo“), Ji In Park
(„Coulour now“), Stefan Wischnewski („Netzwerk-Arbeiten“), Erika Krau-
se, Wolfgang Flad und Frank Maier („Reigen“), Sabine Berr („Bin im
Wald“), Lena Bröcker und Andréas Lang („Maß und Mystik“), Lucia Fal-
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coni („Dahoam“) oder Michael von Brentano und Christoph Scheuerecker
(„no ants land“) sowie von Jovana Banjac & Marc Rohweder, A.T. Birken-
holz,  Helen Britton,  Albert Coers, Department für öffentliche Erscheinun-
gen, Stefan Eberstadt & Herbert Nauderer, Stefano Giuriati, Philipp Guffler,
Antje Hanebeck, Monika Humm, Endy Hupperich, Akiko Tomikawa, Frie-
derike Warneke.
Die Ausstellung „Leihweise“ wird am Donnerstag, 16. Juni, 19 Uhr, in der
Artothek, Rosental 16, eröffnet und ist während der Bürozeiten der Aus-
leihstelle Mittwoch und Freitag 14 bis 18 Uhr, Donnerstag 14 bis 19.30 Uhr
und Samstag 9 bis 13 Uhr zu sehen. Der Eintritt ist frei. Informationen zu
Artothek & Bildersaal unter www.muenchen.de/artothek.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 22

(14.6.2011) Oberbürgermeister Christian Ude lädt in Abstimmung mit
dem Bezirksausschuss 22 (Aubing - Lochhausen - Langwied) am Diens-
tag, 28. Juni, 19 Uhr, in die Turnhalle der Grundschule, Wiesentfelser Stra-
ße 53, 81249 München, zu einer Bürgerversammlung des 22. Stadtbezir-
kes ein.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Stadtrat Siegfried Benker, Vorsit-
zender der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. Zu Beginn informieren er und
der Bezirksausschussvorsitzende Dr. Josef Assal über wichtige Themen
und Projekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. laufender Architektenwettbewerb Freiham Nord, 1. Bauschnitt
2. Neubau Colmdorfstraße
3. Schussenrieder Straße
4. Gleisdreieck, Metro
5. Papinstraße
6. Kronwinkler Straße
7. Aubing-Ost, Aurelis
8. Heizwerk Rupert-Bodner-Straße, ehemalige Firma Allguth
9. Stockacher Straße
10. Langwied Brauereistandort, Gewerbegebiet
11. Gleislager Neuaubing, Aurelis
12. Entwicklung des Verkehrs im Münchner Westen
13. Status Geschäftsfliegerei Oberpfaffenhofen
14. Freihamer Allee
15. naturnaher Umbau Langwieder Haide
16. Umbau Moosschwaige
17. Grünzüge:

-  Gewerbegebiet Freiham
-  Kiefernhain

http://www.muenchen.de/artothek
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18. ehemalige Gotthardtrasse; Gleisdreieck
19. Umbau und Erhalt der Waldschranke
20. Kulturfaltplan 2008 - 2014
21. Rückblick 2010: 1.000 Jahre Aubing und Open Air am Lußsee
22. Entwicklung der Räume UBO 9 als Kulturraum
23. Status und Nutzung des Saals im Hendl- und Schnitzelhaus sowie

Bürgerhaus
24. Erhalt des Dorfensembles Aubing - Lochhausen - Langwied
25. Ehrenbürgstraße: Zwangsarbeiterlager und Handwerker- und Künstler-

kolonie
26. Richtlinien BA-Budget
27. Nutzung des öffentlichen Raumes
28. Veranstaltungsrichtlinien
29. Status Ganztagsklassen, Tagesheime, Horte, Mittagsbetreuung
30. Forum 22
31. BA-Kinderball
32. Neubürgerbegrüßungsfest
33. Aubinger Rocknacht
Alle Besucherinnen und Besucher der Bürgerversammlung, die an den
Abstimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Licht-
bildausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu
können. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Ab-
stimmungen mitzuwirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle West der Bezirksausschüsse 20, 21, 22,
23 und 25, Landsberger Straße 486, 81241 München, für die Öffentlichkeit
ausgelegt. Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des
Stadtrates beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen
eingesehen werden.
Gehörlosen Bürgerinnen und Bürgern, die an der Bürgerversammlung ih-
res Stadtbezirks teilnehmen, werden auf Antrag die Kosten für einen Ge-
bärden-Dolmetscherdienst erstattet. Nähere Auskünfte erteilen gerne der
Gehörlosenverband München und Umland, Regionalcenter, www.gmu.de,
regionalcenter@gmu.de, Bildtelefon 99 26 98 63, Fax 99 26 98-21,
oder das Direktorium der Landeshauptstadt München, Marienplatz 8,
80331 München, Monika Behr, monika.behr@muenchen.de, Fax 2 33-
98 99 25 32. Der Versammlungsort ist barrierefrei.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßen-
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verkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt, Energieberatung, Münchner
Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion, Stadt-In-
formation und der Bezirksausschussvorsitzende Dr. Josef Assal.

Filmvorführung und Diskussion zu Fassbinders „Welt am Draht“

(14.6.2011) In Zusammenarbeit mit Arri Film & TV und dem Kulturreferat
der Landeshauptstadt München lädt die Ludwig-Maximilians-Universität
(LMU) am Donnerstag, 16. Juni, im ARRI-Kino zu einer Filmvorführung
von Rainer Werner Fassbinders „Welt am Draht“ sowie zur anschließen-
den Diskussion „Vom Eintauchen des Films in den Computer“ ein.
Rainer Werner Fassbinders „Welt am Draht“ ist ein Vexierspiel um virtu-
elle Realitäten. Seine Figuren leben in einer „Welt am Draht“, gefangen in
einer Wirklichkeit der Datenströme. Und erst langsam dringt ihnen ins
Bewusstsein, dass diese Welt gar nicht wirklich existiert. Fassbinder hat
den visionären Zukunftsthriller 1973 gedreht – lange bevor digitale Medien
das Eintauchen in das Second Life der Virtualität perfektionierten. Der be-
rühmte Fernsehzweiteiler für den WDR war über 30 Jahre nicht zu sehen;
im vergangenen Jahr hatte eine digital restaurierte Fassung auf der Berli-
nale Premiere. Erstmals wird der Film am Donnerstag, 16. Juni, um 17.30
Uhr in München im ARRI-Kino, Türkenstraße 91, aufgeführt. Im Anschluss
an die Filmvorführung diskutieren um 21.30 Uhr Fassbinders Kameramann
Michael Ballhaus, Juliane Lorenz, Präsidentin der Fassbinder Foundation,
und Markus Kirsch, Postproduktionsleiter Fernsehen bei Arri Film & TV, in
einem Werkstattgespräch mit dem Fernseh-Journalisten Gert Scobel über
die Dreharbeiten, die Filmrestaurierung und das Eintauchen des Films in
den Computer. Der Eintritt zur Filmvorführung und Diskussion ist frei.
Filmvorführung und Diskussion sind der öffentliche Auftakt zu einer inter-
disziplinären Fachtagung am Department Kunstwissenschaften der LMU,
auf der es um das Eintauchen in Bilderwelten geht: „Immersion – Histori-
sche und zeitgenössische Perspektiven auf einen Schlüsselbegriff der
Kunst- und Medienwissenschaften“.
Nähere Informationen unter www.kunstwissenschaften.uni-muenchen.de

Beflaggung am 17. Juni

(14.6.2011) Zum Jahrestag des Volksaufstandes in der ehemaligen DDR
am 17. Juni 1953 werden am Freitag, 17. Juni, die städtischen Dienstge-
bäude beflaggt.

http://www.kunstwissenschaften.uni-muenchen.de
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Spurensuche in der Ausstellung „Bernd und Hilla Becher“

(14.6.2011) Am Samstag, 18. Juni, 14 bis 16 Uhr, können Kinder von sechs
bis zwölf Jahren in der Ausstellung „Bernd und Hilla Becher, Bergwerke
und Hütten“ im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, auf Spuren-
suche gehen. In der praktischen Werkstatt bauen die Kinder ihre eigene
Lochkamera, mit der sie in der Ausstellung und rund um das Museum auf
Erkundungstour gehen. Welche Gebäude sind auf den Fotos der Ausstel-
lung zu entdecken? Welche Fotos können selbst gestaltet werden? Die
Teilnahmegebühr beträgt pro Kind 5 Euro, Erwachsene zahlen 6 Euro, er-
mäßigt 3 Euro. Anmeldung erforderlich bei KUKI – Kunst für Kinder e.V.,
Telefon 36 10 81 71, E-Mail: schatzsuche@kuki-muenchen.de
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Hans Podiuk

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus 
80331 München

ANFRAGE
    14.06.11

Prüfung von städtischen Zuwendungen durch das Revisionsamt

Die Prüfung der  Vergabe von Zuwendungen durch das Revisionsamt war Gegen-
stand der letzten Vollversammlung. Da diese Prüfung zahlreiche Empfehlungen auf
Basis der Prüfungsergebnisse ergeben hat, frage ich:

1. Gab es einen konkreten Anlass für das Revisionsamt, die Zuwendungen zu  
prüfen?

2. Wie  oft  und  nach  welchen  Kriterien  prüft  das  Revisionsamt  städtische
Zuschüsse?

3. Welche Zuschüsse bzw. Zuschussnehmer werden geprüft?

gez. 
Hans Podiuk
Stadtrat

  

 

CSU-Fraktion,
Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de   wzim.de



Dr. Georg Kronawitter

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn  
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München                                                                                           ANTRAG

14.06.11

München digital XXL:
Öffentliches kostenloses WLAN stärkt den Standort München

Der Stadtrat möge beschließen:

- Die Zwischengeschosse der ÖV-Knotenpunkte Hauptbahnhof und Marienplatz
  werden im Zuge der anstehenden Sanierung und Modernisierung mit einem
  kostenlosen, öffentlichen WLAN ausgestattet.

- Die Stadtinformationslokale am Marienplatz und am Hauptbahnhof werden mit
  einem kostenlosen, öffentlichen WLAN ausgestattet.

- Das Kulturzentrum Gasteig und und die von der Stadt geförderten Stadtteilkultur-
   zentren werden mit einem kostenlosen, öffentlichen WLAN ausgestattet.

- Die Stadtteilzentren der MVHS werden mit einem kostenlosen, öffentlichen WLAN
   ausgestattet.

Begründung:
Das Thema freies WLAN an ÖV-Knotenpunkten hat der Antragsteller bereits am
20.09.2010 mit dem StR-Antrag 08-14 / A 01825 �Freier Internetzugang an inner-
städtischen MVV-Knotenpunkten� aufgegriffen. 

Der Wortlaut war:

- Dem Stadtrat wird ein Konzept  vorgelegt, wie ohne Belastung des städtischen
  Haushaltes wichtige innerstädtische MVV-Knotenpunkte mit einem freien schnurlo-
  sen Internetzugang (WLAN, WiFi) ausgestattet werden können.

- Hierbei sollte im ersten Durchgang jeweils eine Pilotinstallation in den Sperrenge-
  schossen   der  U-S-Bahn-Verknüpfungen  Ostbahnhof,  Marienplatz,  Stachus  und
   Hauptbahnhof angestrebt werden. 

CSU-Fraktion,
Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de

Tangastraße 28; 81827 München; email: csu@georg-kronawitter.de    wzim.de



- Im Rahmen der Konzepterstellung sind als Anbieter wie als Sponsoren in Frage
   kommende städtische Tochterfirmen (SWM, MVG) ebenso einzubinden wie Beteili-
   gungsgesellschaften (M-Net,  MVV GmbH,  Flughafen München GmbH,  Messe
   München  GmbH  u.a.)   oder nichtstädtische  Anbieter aus der Telekombranche
   oder aus dem Kreis der Zwischengeschoss-Nutzerfirmen.

Bemerkenswerter Weise hat sich der zuständige Referent für Arbeit und Wirtschaft
bei der Behandlung dieses Antrags im Stadtrat die Sicht der MVG voll zu eigen ge-
macht, wonach durch die Verbreitung von UMTS-Handys öffentliche WLAN-Zugänge
nicht mehr nötig seien. Also plädierte er auf Ablehnung des Antrags - mit voller Billli-
gung von SPD und GRÜNEN. 

Umso bemerkenswerter  ist  der  aktuelle  Antrag  08-14 /  A  02511 �München digital
(III): Offenes WLAN an den wichtigsten städtischen Sehenswürdigkeiten� von Partei-
Kollegen  des  Wirtschaftsreferenten,  die  sich  klar  und  deutlich  für  ein  öffentliches
WLAN aussprechen und noch dazu direkt in städtischer Regie. Dieser Antrag ist na-
türlich nur zu begrüßen. 

Insbesondere kann der Aussage �Es zeigt sich auch an anderen Städten (z.B. Lu-
xemburg oder  Heidelberg),  dass WLAN einen hohen touristischen Nutzen hat,  da
UMTS/EDGE Roaming für Auslandsreisende immer noch sehr teuer  ist und daher
WLAN für PC- oder Handynutzer ohne großen Geldbeutel von hoher Bedeutung ist,�
nur zugestimmt werden.

Zu ergänzen ist, dass seit kurzem preisgünstige, handliche Tablet-PCs mit dem An-
droid-Betriebssystem und  WLAN-Anschluss  erhältlich  sind  und  daher  als  mobiles
�Endgerät� immer stärker Verbreitung finden werden.

München sollte sich hier endlich einen Ruck geben und aktiv seinen Frieden mit dem
öffentlichen kostenlosen Internetzugang schließen. Der im Antrag 08-14 / A 02511
angesprochene offenkundig erfolgreiche  WLAN-Pilotbetrieb bei  der  Stadtbibliothek
München könnte hier den �Türöffner� spielen.

gez.
Dr. Georg Kronawitter
Stadtrat

 



Am 09.06. berichtete die Süddeutsche über ein Urteil des Sozialgerichts Frankfurt (AZ: S 
26 AS 463/11 ER), das die Übernahme von Nachhilfestunden für einen 16-jährigen 
Gymnasiasten betraf. Der Jugendliche war in Mathematik im Vorrücken gefährdet und 
bekam daher Nachhilfestunden. Da seine Leistungen sich dadurch nicht verbessert 
haben, hat das Sozialgericht die Übernahme der Kosten durch das Jobcenter abgelehnt. 
Die Eltern, die von ALG II leben, blieben somit auf den Kosten in Höhe von 78 Euro pro 
Monat sitzen. 

Im Jahr 2007 erhielten laut der Bildungsstudie Deutschland 20071 23% der Schülerinnen 
und Schüler aktuell Nachhilfe; auf diesem Markt werden jährlich 1,5 Milliarden Euro 
umgesetzt. Dennoch gibt es keinen wissenschaftlichen Nachweis darüber, dass Nachhilfe 
eine positive Wirkung erzielt. Die wenigen vorhandenen Studien ziehen dies eher in 
Zweifel.2 In dem einzigen Fall, in dem positive Resultate erzielt wurden, handelte es sich 
um Einzelunterricht, mithin die teuerste Variante, die auf diesem Markt erhältlich ist. Eine 
neue Studie für die Europäische Kommission3 stellt zudem fest, dass in den 
skandinavischen Ländern, in denen das öffentliche Bildungssystem sehr weit ausgebaut 
ist, die Nachfrage nach Nachhilfe fast nicht existent ist. Dieser Markt lebt also von den 
Schwächen der öffentlichen Bildung. 

Die Regelungen des Bildungspakets sind ohnehin sehr rigide und sehen etwa Nachhilfe 
zum Übertritt in eine andere Schule gar nicht vor. Der Nachhilfemarkt ist unübersichtlich 
und für die Eltern besteht keine verlässliche Möglichkeit, die Qualität dieser Form 
privatisierter Bildung zu überprüfen; es besteht also immer das Risiko des Scheiterns. 
Unter den Bedingungen des ALG II stellt es aber ein erhebliches, nicht zu rechtfertigendes 
finanzielles Risiko dar, die Kosten eines solchen Unterrichts am Ende selbst tragen zu 
müssen. 

Vor diesem Hintergrund stelle ich folgende Fragen: 

                                                      
1 Zitiert in: Dohmen, Erbes, Fuchs, Günzel: Was wissen wir über Nachhilfe, 
http://www.bmbf.de/pub/sachstand_nachhilfe.pdf 
2 Eine Übersicht hierzu findet sich in: The Challenge of Shadow Education, Private tutoring and its 
implications for policy makers in the European Union, einer Studie für die Europäische Kommission 
(http://www.nesse.fr/nesse/aufgaben/berichte/the-challenge-of-shadow-education-1 ) 
3 The Challenge of Shadow Education, s.o. 

  
DIE LINKE im Stadtrat, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
Oberbürgermeister  
Christian Ude 
 
Rathaus 
Marienplatz 8 
80331 München 

 
 

 

München, den 14.06.2011 

Anfrage: Wie gefährlich ist das Bildungspaket? 
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1. Welche Bedingungen werden im Bildungspaket für die Übernahme von Nachhilfe 
gestellt? 

2. Welche Formen von Nachhilfeunterricht werden finanziert (Gruppenunterricht in 
welcher Gruppengröße, Einzelunterricht?) 

3. Werden Bedingungen an die Qualifikation der Nachhilfelehrer gestellt? Wenn ja, 
welche? 

4. Welche Möglichkeiten bestehen für die Eltern, die Qualität des Nachhilfeunterrichts 
vorher zu überprüfen? 

5. Gibt es nicht gewinnorientierte, qualitativ überprüfbare Nachhilfe? 

6. Wie wird verfahren, wenn der Nachhilfeunterricht das angestrebte Ziel nicht 
erreicht? So, wie das Frankfurter Urteil es vorgibt? 

7. Gab es in München bereits vergleichbare Fälle? 

8. Ist in Verträgen mit Anbietern von Nachhilfe eine Erfolgsgarantie üblich oder 
möglich? 

9. Hätten die Eltern im Falle eines Scheiterns die Möglichkeit, die Nachhilfekosten 
zurückzufordern? Würden sie darin vom Jobcenter unterstützt? 

10. Falls dies nicht möglich ist, und falls die Bedingungen einer Kostenübernahme 
denen des Frankfurter Urteils entsprechen, welche Lösung gibt es, die Familien vor 
diesem Verschuldungsrisiko zu bewahren? 

11. Werden die Betroffenen über diese Sachlage ausführlich informiert? 

12. Gibt es die Möglichkeit, den Nachhilfeunterricht innerhalb der Schule ohne dieses 
finanzielle Risiko für die Betroffenen zu organisieren? 

 

Dagmar Henn  
Stadträtin DIE LINKE 
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